
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Elisabeth Kula (DIE LINKE) und Fraktion 

Impfungen gegen COVID-19 von Schülerinnen und Schülern in Hessen 
 
 
 
Mit der Impfempfehlung ab zwölf Jahren der Ständigen Impfkommission (STIKO) besteht seit 
dem 16. August auch die notwendige fachliche Legitimation für Impfungen von Kindern und 
Jugendlichen dieser Altersgruppe. Anders als in anderen Bundesländern verweist das Land Hes-
sen zur Impfung der Schülerinnen und Schüler jedoch auf die bestehenden Impfangebote, statt 
niedrigschwellig Impfungen an den weiterführenden Schulen vorzubereiten. Nach Auffassung 
des Kultusministeriums reiche die Möglichkeit sich noch vor Schuljahresbeginn in einem der 
Impfzentren oder bei niedergelassenen Kinderärzten zu impfen. 
 
Die Landesregierung wird vor diesem Hintergrund ersucht, im nächsten Kulturpolitischen Aus-
schuss (KPA) dringlich und öffentlich zu berichten: 
 
1. Wie hoch ist die Erst- und Zweitimpfungsquote von Personen unter 17 Jahren zum Da-

tum 30. August 2021 (Schuljahresbeginn) in Hessen? 
 
2. Wie viele davon wurden seit dem 16. August 2021 geimpft? 
 
3. Sieht die Landesregierung damit Ihre Prognose, Impfzentren und niedergelassene Kin-

derärzte würden als Impfangebote ausreichen, um eine weitgehende Immunisierung zu 
ermöglichen, als bestätigt an? Bitte begründen. 

 
4. Was spricht aus Sicht der Landesregierung gegen ein niedrigschwelliges Impfangebot an 

den weiterführenden Schulen durch mobile Impfteams? 
 
5. Wie ordnet sie in diesem Zusammenhang entsprechende Angebote an Schulen in anderen 

Bundesländern ein? 
 
6. Warum gilt das Gebot, allen Menschen möglichst niedrigschwellig eine Impfung zu er-

möglichen, nicht für Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Schulen? 
 
7. Wie ist das zurückhaltende Vorgehen zum aktuellen Zeitpunkt mit den Aussagen vor der 

Sommerpause in Einklang zu bringen, dass zu Schuljahresbeginn möglichst alle Schüle-
rinnen und Schüler ein konkretes Impfangebot erhalten haben sollen? 

 
8. Wie will die Landesregierung ein niedrigschwelliges Impfangebot für Jugendliche im 

Herbst aufrechterhalten, wenn die Impfzentren geschlossen wurden? 
 
 
Wiesbaden, 23. August 2021 

Die Fraktionsvorsitzende: 
Janine Wissler 

Elisabeth Kula 
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